
Zeitschrift: Profil : sozialdemokratische Zeitschrift für Politik, Wirtschaft und Kultur

Herausgeber: Sozialdemokratische Partei der Schweiz

Band: 57 (1978)

Heft: 7-8

Artikel: "Ich weiss, dass die Mensche in den Gebieten..."

Autor: Ritschard, Willi

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-347558

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 17.10.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-347558
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


besser gewährleistet als bisher? Und ferner: Was kann und muss getan
werden, damit der rechtsstaatliche Weg von Volksinitiativen nicht immer
nur in einem Fiasko der Unterschriftensammlung oder in negativen
Abstimmungsergebnissen ausmündet? Könnte dazu nicht auch eine
sorgfältigere, besser überdachte inhaltliche und formelle Gestaltung der einen
oder andern Initiative beitragen?

Ich weiss, dass die Menschen in den Gebieten, die bereits stark
industrialisiert sind, genug Energie haben; sie wollen nicht auch noch
Atomkraftwerke, auch wenn sie wegen des Wassers hingestellt werden müssen.
Ich verstehe das. Wenn man selber genug Wohlstand hat, Bruttosozialprodukt

usw., dann neigt man gerne zur Hoffnung, dass auch andere
genug davon haben. Aber diese Rechnung geht bekanntlich nicht auf.

Ich will von den Gefahren, die der Betrieb von Atomkraftwerken in
sich birgt, nicht reden. Ich habe erwähnt: Ein Atomkraftwerk ist eine
gefährliche Anlage, wegen der Abfälle bleibt sie es über Generationen
hinweg. Aber in der Welt stehen heute gegen 200 Atomkraftwerke in Betrieb,
zum Teil seit Jahren; sie werden heute serienmässig erstellt. Katastrophen,
bei denen Menschen durch Strahlung umgekommen wären, gab es noch
keine. Man scheint die Technik zu beherrschen, und man wird — das ist
meine Hoffnung und mein Glaube — auch für das Abfallproblem Lösungen
finden. Wichtig ist für mich die gesetzliche Verankerung der Pflicht zur
höchstdenkbaren Sicherheit. Dazu braucht es die staatliche Aufsicht,
braucht es das Recht des Staates, einzugreifen, und es braucht die
Möglichkeit des Bundes, nicht weiter bewilligen zu müssen, wenn nicht ein
Bedarf klar nachgewiesen ist. Ich glaube, dass die Ergänzung des

Atomgesetzes, wie sie hier vorliegt, diese Bedingungen erfüllt; Bedingungen, die
man sinnvollerweise aufstellen muss. Wir sollten dieses Gesetz sobald als

möglich in Kraft setzen können; solange es nicht beschlossen ist, gilt
weiterhin das Gesetz von 1959, und Sie kennen die Mängel, die es enthält.

Bundespräsident Willi Ritschard
in seiner Rede vor dem Nationalrat
über die Revision des Atomgesetzes
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